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KIRCHE UND 
RELIGION IM

2020



FREQUENZEN

rbb Antenne Brandenburg 
Berlin/Havelland 99,7
Märkisch-Oderland 87,6
Oberspreewald/Lausitz 98,6
Prignitz 106,6
Spree-Neiße 100,9
Teltow-Fläming 106,2
Uckermark 91,1
Uckermark/Prenzlau 99,4

Inforadio
Berlin/Havelland 93,1
Cottbus-Stadt 99,9
Dahme-Spreewald 92,9
Märkisch-Oderland 102,0
Oberspreewald/Lausitz 93,4
Ostprignitz-Ruppin 87,7
Prignitz-Perleberg 92,3
Prignitz-Pritzwalk 94,2
Uckermark 98,6 

rbbKultur
Berlin/Havelland 92,4
Märkisch-Oderland 96,8
Oberspreewald/Lausitz 104,4
Prignitz 91,7
Teltow-Fläming 100,2
Uckermark 104,4 

rbb 88.8
Berlin/Havelland 88,8

radioeins 
Berlin/Havelland 95,8
Märkisch-Oderland 89,1
Oberspreewald/Lausitz 95,1
Prignitz 99,9
Teltow-Fläming 99,3
Uckermark 106,1 
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Übersichtlicher und 
lesefreundlicher …
… ist ab sofort unser neues gemeinsames Programm-
heft für die kirchlichen und religiösen Sendungen im 
rbb. Fotos weisen auf besondere Sendungen hin. Unser 
Autorenteam zeigt Gesicht und stellt sich Ihnen als Höre-
rinnen und Hörern vor mit dem, was sie bewegt. Neu ist 
auch, dass wir künftig im Vier-Monats-Rhythmus erschei-
nen, also drei Mal im Jahr. 

Wie gewohnt finden Sie die Orte der Gottesdienstüber-
tragungen, die Autoren der WORTE FÜR DEN TAG, der 
Sonntagsreihe DAS WORT sowie des täglichen ABEND-
SEGENS. Auf den Mittelseiten wollen wir Ihnen künftig 
in Wort und Bild besondere Programmschwerpunkte 
vorstellen. Danach folgen die Themen des Sonntagsfea-
tures APROPOS SONNTAG, die Sendezeiten der Radio-
Kolumne WORT DES BISCHOFS sowie der EINSichten. 

Die dunkelrot markierten Seiten sind den Informationen 
über Formate und Themen der Redaktion „Gesellschaft 
und Religion“ vorbehalten. Hier erfahren Sie alles, was 
den Kolleginnen und Kollegen im rbb-Funkhaus wichtig ist. 
Manuskripte können Sie wie bisher bei den angegebenen 
Adressen erbitten.

Wir danken für Ihr Interesse an unseren vielfältigen Sen-
dungen aus Kirche und Religion und wünschen Ihnen gute 
und überraschende Hörerlebnisse im Neuen Jahr 2020.

Joachim Opahle
Leiter Rundfunkarbeit
im Erzbistum Berlin
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01.01. 	 Neujahr 
	 Pfarrkirche St. Clemens in Drolshagen	
	 Predigt: Pfr. Markus Leber

05.01. 	 Kirchengemeinde Ansgar in Hamburg 	
	 Predigt: Pastor Tobias Götting

12.01. 	 St. Johannes Baptist in Bakum 
	 Predigt: Pfr. Bernd Holtkamp

19.01. 	 Ev.-freik. Gemeinde in 
	 Berlin-	Charlottenburg (Friedenskirche) 	
	 Predigt: Pastor Hendrik Kissel 

26.01. 	 Pfarrei Heilige Familie in Berlin-Lichterfelde 	
	 Predigt: Pfr. Konrad Heil

02.02. 	 St. Johannes-Kirche in Wiefelstede 
	 Predigt: Pfr. Tim Unger

09.02. 	 Basilika St. Johann in Saarbrücken		
	 Predigt: Pfr. Eugen Vogt

16.02. 	 Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin 	
	 Predigt: Pfr. Martin Germer

23.02. 	 Pfarrei Von der Verklärung des Herrn 
	 in Berlin-Marzahn 
	 Predigt: Pater Josef Kahmann SDB

01.03. 	 Sophienkirche in Berlin-Mitte	
	 Predigt: Pfn. Dr. Christine Schlund

08.03. 	 Pfarrei Salvator in Berlin-Lichtenrade 		
	 Predigt: Pfr. Rainer Lau

15.03. 	 St. Marienkirche in Berlin-Mitte		
	 Predigt: Pfr. Eric Haußmann

an Sonn- und Feiertagen

10.00 – 11.00 Uhr

Gottesdienste

R A D I O
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22.03. 	 Pfarrei St. Antonius 
	 in Berlin-Oberschöneweide 
	 Predigt: Pfr. Matthias Ullrich

29.03. 	 St. Lambertus-Kirche in Brück 
	 Predigt: Pfr. Helmut Kautz

05.04. 	 Sankt Nikolaus in Burgdorf 
	 Predigt: Pfr. Martin Karras

10.04. 	 Karfreitag 
	 Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche in Berlin 	
	 Predigt: Pfn. Kathrin Oxen

12.04. 	 Ostersonntag 
	 Pfarrkirche St. Joseph in Berlin-Wedding 	
	 Predigt: Erzbischof Dr. Heiner Koch

19.04.	 Christuskirche in Hamburg-Othmarschen 	
	 Predigt: Pastor Martin Hofmann

26.04. 	 St. Jakobus der Ältere in Jüchen		
	 Predigt: Regionaldekan Ulrich Clancett

16.10 Uhr

10.00 Uhr

Sondersendungen

R A D I O

06.01. 	 Heilige Drei Könige 
	 „Zu Gast“  
	 Studiogespräch zum Dreikönigstag

13.04. 	 Ostermontag 
	 Gedanken zum Osterfest
	 „Lieder vom Leben“
	 Barbara Manterfeld-Wormit
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Worte für den Tag
Worte auf den Weg

Mo – Sa  6.45 Uhr

30.12. – 04.01. 	 Juliane Bittner 

06.01. – 11.01. 	 Pfn. Barbara Manterfeld-Wormit

13.01. – 18.01. 	 Joachim Opahle

20.01. – 25.01. 	 Pfr. Olaf Trenn

27.01. – 01.02. 	 Regina Harzdorf 

03.02. – 08.02. 	 Pfn. Almut Bellmann

10.02. – 15.02. 	 Pfr. Lutz Nehk

17.02. – 22.02. 	 Sabrina Greifenhofer

24.02. – 29.02. 	 Mario Junglas

02.03. – 07.03. 	 Pfn. Kathrin Oxen

09.03. – 14.03. 	 Pastor Sven Tiesler

16.03. – 21.03. 	 Pfr. Helmut Ruppel

23.03. – 28.03. 	 Prälat Dr. Stefan Dybowski

30.03. – 04.04. 	 Bianca Krüger

06.04. – 11.04. 	 Hermann Fränkert-Fechter

14.04. – 18.04. 	 Pfn. Cornelia Radeke-Engst

20.04. – 25.04. 	 Christopher Maaß

27.04. – 02.05. 	 Pastor Thorsten Schacht

Mo – Sa  9.12 Uhr

Mo – Sa  5.50 Uhr

R A D I O
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Regina Harzdorf 
aus Berlin-Prenzlauer Berg 
spricht vom 27. Januar bis 
1. Februar 2020 die 
WORTE FÜR DEN TAG. 
Für die 54-jährige katholische 
Gemeindereferentin ist es 
eine Premiere. In ihrer seel-
sorglichen Arbeit kümmert sie 
sich vor allem um Kinder und 

Helmut Ruppel 
Rosen glühen in Friedrich Hölder-
lins Gedicht „Vom Wanderer“. 
Am 20. März jährt sich der 250. 
Geburtstag des Lyrikers. Grund 
genug für einen unserer treue-
sten Autoren, seinen Worten 
zwischen Romantik und Wahn-
sinn nachzuspüren und dabei der 
Frage des berühmten Dichters 

R A D I O

Foto: Johannes Rogge

Foto: privat

Jugendliche. Sie bereitet Gruppen auf die Erstkom-
munion und Firmung vor, plant Gottesdienste und 
Ausflüge – und kümmert sich auch sonst viel um 
eine einladende Atmosphäre und gute Stimmung 
im Pfarrteam. Für ihre Radioworte hat sie sich vor-
genommen, Spuren Gottes im Alltag zu entdecken. 
Dabei achtet sie vor allem auf die sieben Sinne, also 
Hören, Riechen, Schmecken, Tasten, Sehen, Bewe-
gen und das Gleichgewicht. Ob sich darin Göttliches 
finden lässt? Seien Sie gespannt …

„Was ist Gott?“ auf den Grund zu gehen. Helmut 
Ruppel ist eine vertraute Stimme im Radio: ob als 
Autor der Abendsegen auf rbb 88.8 oder in unseren 
Morgenandachten. Seine besondere Aufmerksam-
keit gilt dem jüdisch-christlichen Dialog. Er erzählt 
wunderbar Geschichten: oft zum Schmunzeln, stets 
zum Nachdenken, manchmal herausfordernd, aber 
immer liebevoll.  
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01.01. 	 Neujahr Prälat Tobias Przytarski 

05.01. 	 Pfr. Hannes Langbein 

12.01. 	 Pfr. Lutz Nehk

19.01. 	 Pfn. Anne Heimendahl

26.01. 	 Christopher Maaß 

02.02. 	 Pastor Thomas Steinbacher 

09.02. 	Christoph Kießig

16.02. 	 Pfr. Clemens Bethge

23.02. 	 Juliane Bittner

01.03. 	 Pfn. Barbara Manterfeld-Wormit 

08.03. 	Pfr. Christoph Zimmermann

15.03. 	 Sup.Intendent Michael Raddatz

22.03. 	 Joachim Opahle

29.03. 	Sup.Intendentin Beate Hornschuh-Böhm

05.04. 	René Pachmann

10.04. 	 Karfreitag Prof. Jens Schröter

12.04. 	 Ostersonntag Pater Manfred Kollig SSCC

13.04. 	 Ostermontag Pfn. Angelika Obert

19.04. 	 Pastor Thorsten Schacht

26.04. 	Gem.Referentin Doris Leisering

Das Wort
So  9.50 – 9.55 Uhr

R A D I O
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30.12. – 05.01. 	 Paul Geiß

06.02. – 12.01. 	 Jakob Gäbler 

13.01. – 19.01. 	 Paul Geiß 

20.01. – 26.01. 	 Jakob Gäbler 

27.01. – 02.02. 	 Helmut Ruppel

03.02. – 09.02. 	 Christina Förner

10.02. – 16.02. 	 Helmut Ruppel

17.02. – 23.02. 	 Christina Förner

24.02. – 01.03. 	 Angelika Obert

02.03. – 08.03. 	 Carla Böhnstedt

09.03. – 15.03. 	 Angelika Obert 

16.03. – 22.03. 	 Carla Böhnstedt

23.03. – 29.03. 	 Juliane Rumpel

30.03. – 05.04. 	 Monika Winkler

06.04. – 12.04. 	 Juliane Rumpel

13.04. – 19.04. 	 Monika Winkler

20.04. – 26.04. 	 Helmut Ruppel

27.04. – 03.05. 	Roswitha Sauer

Abendsegen
täglich 21.58 Uhr

R A D I O
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Programmschwerpunkte

F E R N S E H E N

Unser Leben
- Magazin aus Religion und Gesellschaft und 
- Reportage

Es geht um Menschen, die ihre Angehörigen pflegen, 
die Lebensmittel retten, Obdachlose begleiten, die für 
bezahlbaren Wohnraum kämpfen oder Geld und Arbeit 
für andere geben. Und es geht um Fragen des Zusam-
menlebens, um die Suche nach dem Sinn des Lebens 
und auch darum, welche Religion für jeden Einzelnen die 
passenden Antworten gibt. Kurz: Wir sind die Fachleute 
für Sinn- und Existenzfragen. Darum machen wir UNSER 
LEBEN - Magazin und UNSER LEBEN - Reportage.

Jeden 1. Samstag im Monat begrüßt Arndt Breitfeld im 
Magazin die Zuschauerinnen und Zuschauer zu einem 
Thema aus Religion und Gesellschaft. In Berlin und 
Brandenburg spricht er mit Menschen, die zu unseren 
Themen etwas zu sagen haben. Dabei darf ruhig gestrit-
ten werden und es darf kontrovers zugehen. Immer mit 
Respekt und auf Augenhöhe. Grundsatz: Wir reden nie-
mandem nach dem Mund, sondern führen einen ergeb-
nisoffenen, ehrlichen und konstruktiven Dialog. 

Foto: rbb Gundula Krause



1 1

Dazu gibt es Reportagen über Menschen, die aus ihrem 
Leben berichten. Was bewegt sie und warum handeln sie 
so? Wie bewältigen sie Krisen? Welche Werte sind ihnen 
wichtig und wie stellen sie sich ein gelingendes Zusam-
menleben vor?

„Unser Leben“ finden Sie auf Seite 15 in diesem Heft.

Foto: PIRO4D auf Pixabay

LANDLUST
Von einem, der auszog, das Landleben zu lernen, davon 
handelt unsere ökumenische Reihe Landlust ab dem 
8. März.  Während vielerorts von Landflucht und Weg-
zug, von abgehängten Regionen und Überalterung,  
mangelnder Infrastruktur, geschlossenen Arztpraxen 
und Kneipen die Rede ist, forschen wir nach, was Men-
schen heute antreibt, der Stadt den Rücken zu kehren 
und auf`s Land zu gehen – und dort auch zu bleiben. Wir 
wollen wissen: Welche Vorzüge hat das Leben auf dem 
Dorf? Wie tickt Kirche auf dem Land? Und: Was ist dran 
an der Idylle?   

Die Sendungen aus der Sendereihe „Apropos Sonntag“ 
finden Sie auf den Seiten 12 und 13.

Apropos Sonntag



1 2

01.01. 	 Neujahr Ich glaube – hilf meinem Unglauben! 	
		 Gedanken zur Jahreslosung 
	 Barbara Manterfeld-Wormit

05.01. 	 Unterwegs mit den Heiligen Drei Königen	
	 Wie ein altes Brauchtum lebendig bleibt 	
	 Johannes Rogge

an Sonn- und Feiertagen 

Apropos Sonntag

8.40 – 8.55 Uhr

R A D I O

12.01. 	 Bergpredigt in Potsdam
	 Das Tympanon der Nikolaikirche 
	 Gunnar Lammert-Türk

19.01. 	 Die weltweit erste Rabbinerin 
	 Erinnerung an Regina Jonas 
	 Rocco Thiede

26.01. 	 Krimi-Café Kirche
	 Jörg Trotzki

02.02. 	 Wie Kain und Abel
	 Macht und Einfluss der Geschwister 
	 Elena Griepentrog

09.02. 	 Fremde Heimat Brandenburg
	 Barbara Manterfeld-Wormit

Foto: © Annette Hauschild / Kindermissionswerk
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16.02. 	 „Im Schweiße deines Angesichts …“
	 Redewendungen aus der Bibel 
	 Joachim Opahle

23.02.	 Was Kirche gegen Spaltung tut
	 Jörg Trotzki

01.03. 	 Glauben ist nicht unvernünftig! 
	 Eindrücke vom neuen kath. Studiengang 
	 an der Humboldt-Universität zu Berlin 
	 Gunnar Lammert-Türk

08.03. 	 LANDLUST Von einem, der auszog		
	 Pfarridylle im Barnim 
	 Barbara Manterfeld-Wormit

15.03. 	 LANDLUST Katholisch in Brieselang
	 Vom Charme der kleinen Herde 
	 Juliane Bittner

22.03. 	 LANDLUST Vom Knast ins Kloster
	 Der Pfarrer aus Neuzelle 
	 Gunnar Lammert-Türk

29.03. 	 LANDLUST Aufbruch im Oderbruch
	 Über deutsch-polnische Glaubensbrücken 	
	 Johannes Rogge

05.04. 	 LANDLUST Landpfarrerin: zwischen 		
	 Gemeinde und Gemüsebeeten 
	 Thomas Thieme

10.04. 	 Karfreitag Die Macht des Fühlens
	 Wie Jesus Christus die Menschen berührte 	
	 Elena Griepentrog

12.04. 	 Ostersonntag Ein Osterspaziergang
	 Das Zisterzienserinnenkloster Marienfließ 	
	 Gunnar Lammert-Türk

13.04. 	 Ostermontag Unterwegs nach Emmaus	
	 Der etwas andere Osterspaziergang 
	 Juliane Bittner

19.04. 	 Von der Krabbelgruppe bis zum Teen-Dance	
	 Kirche für Kinder 
	 Angelika Obert

26.04. 	 Zwischen Auferstehung und Himmelfahrt	
	 Berührende Geschichten aus dem 
	 Neuen Testament 
	 Gunnar Lammert-Türk 

Foto: © Annette Hauschild / Kindermissionswerk
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Wort des Bischofs

EINSichten  
Gedanken zur Nacht

katholisch und evangelisch
in wöchentlichem Wechsel

Sa  9.50 - 9.55 Uhr

täglich 22.58 Uhr

R A D I O

im Wechsel

Erzbischof 
Dr. Heiner 
Koch

Bischof 
Dr. Christian 
Stäblein

„Wir haben eine gemeinsame Verantwortung in 
dieser Stadt Menschen, die auf der Suche sind, 
bewusst oder unbewusst mit Gott in Berührung 
zu bringen.“  
Erzbischof Dr. Heiner Koch vor dem Rat der 
muttersprachlichen Gemeinden Berlin
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samstags nach den Tagesthemen

Am 25. Januar mit Lissy Eichert aus Berlin

Das Wort zum Sonntag

Unser Leben
Magazin aus Religion und Gesellschaft

04. Januar / 01. Februar / 07. März / 04. April

F E R N S E H E N

   

   

Sa  17.25 - 17.55 Uhr

Sa  17.25 - 17.55 Uhr

18. Januar / 15. und 29. Februar
21. März / 11. und 25. April

Unser Leben 
Reportage

Foto:Walter Wetzler
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Gott und die Welt
    

GOTT UND DIE WELT – das sind sinnliche Reporta-
gen, nüchterne Analysen, Porträts von Persönlich-
keiten und philosophische Betrachtungen existen-
zieller Themen. Auch kritische Berichte zu aktuellen 
Fragen gibt es, sowie Lebensberatung und Aufklä-
rung – alles, was eben Christen interessiert.

Unser Tipp für den 2. Februar

Jähzorn, Rache und Gewalt
Gotteserfahrungen der Propheten

Von Michael Reitz

Elia, Jona oder Ezechiel – die Propheten im  Alten 
Testament haben eines gemeinsam:  Die Erfahrung 
von Gewalt. Oft ist es dabei Gott selbst, der die 
Menschen zu Gewalt aufruft oder ihnen mit grausa-
mer Rache droht. Die biblisch-literarische Darstel-
lung solcher Szenen ähnelt nicht selten modernen 
Beschreibungen posttraumatischer Belastungs-
störungen, wie sie bei Soldaten nach dem Kriegs- 
einsatz vorkommen. Andere Deutungen lesen die 
besagten Bücher vor dem historischen Hintergrund 
als verschlüsselte Überlebensliteratur. Wie lassen 
sich solche Erzählungen mit den Mitteln zeitgenös-
sischer psychologisch-theologischer Betrachtung 
interpretieren? Und warum ist der Jahwe des Alten 
Testaments so ein blutrünstiger, unbarmherziger 
Gott, der die Menschen das Fürchten lehrte? 

R A D I O

So  9.04 – 9.30 Uhr
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Schalom/
Das Wort zum Sabbat

Berichte aus dem jüdischen Leben/			 
Rabbineransprache 

im Wechsel

So 7.44 Uhr, 12.44 Uhr, 21.44 Uhr

Religion & Gesellschaft

Kreuz & Quer
Monatsmagazin

Themen aus Brandenburg rund um Religion und 
Gesellschaft – und mit der schönsten Musik.

15. Januar / 12. Februar / 11. März / 8. April 

Mi  21.00 – 22.00 Uhr  

R A D I O

Das Magazin mit aktuellen Berichten und 
Hintergründen aus Kirche und Religion. 

Fr  18.50 – 19.00 Uhr 
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Kulturtermin 
aus Religion und Gesellschaft

Der KULTURTERMIN aus Religion und Gesellschaft 
bringt jeden Freitag Berichte, Gespräche und 
Reportagen, Aktuelles und Hintergründiges aus der 
Welt der Religionen. Fachjournalisten, Expertinnen 
und Seelsorger beziehen Stellung zu Fragen aus 
Religion, Ethik, Kultur und Gesellschaft.

Das Gespräch
 
 

Wiederholung Mo  22.04 – 23.00 Uhr

Reden mit einem Menschen. Eine knappe Stunde 
lang. Eine Zumutung? Eher die pure Verführung zum 
Zuhören: Wenn der Autor Jaroslav Rudiš  erzählt, 
warum er im Takt der Eisenbahn schreibt, die 
Vaude-Geschäftsführerin Antje von Dewitz über 
nachhaltiges Wirtschaften spricht oder Helma Sick, 
die „Grande Dame der Finanzberatung“, sagt: 
„Lieber heute unromantisch als später arm.“

 

Ausführliche Informationen und alle Sendungen, die auf 
den Seiten 16 - 18 angekündigt werden, zum Nachhören 
im Internet unter: www.inforadio.de
			     www.antennebrandenburg.de 
			     www.rbbkultur.de

 

R A D I O

Fr  19.04 – 19.30 Uhr

So  19.04 – 20.00 Uhr
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Rundfunk Berlin Brandenburg (rbb)
Gesellschaft und Religion
Ulrike Bieritz
Tel: 030/97 993-33 601 und -33 602
religion@rbb-online.de
www.rbb-online.de

Katholische Rundfunkarbeit
im Erzbistum Berlin
Joachim Opahle
Tel: 030/326 84-270
rundfunk@erzbistumberlin.de
www.erzbistumberlin.de

Evangelischer Rundfunkdienst (ERD)
-auch für die Vereinigung der ev. Freikirchen
Pfarrerin Barbara Manterfeld-Wormit
Tel: 030/243 44 564
rundfunkdienst@ekbo.de
www.rundfunkdienst.ekbo.de

Grafik: christoph kießig  zehka@t-online.de 
Titelbild: © Benne Ochs / Kindermissionswerk
gedruckt auf 100 % Recyclingpapier

Wenn Sie Interesse an den Manuskripten der Sendungen haben,           
wenden Sie sich bitte an eine der unten stehenden Adressen.
Evangelische Sendungen zum Nachhören und Ausdrucken 
finden Sie auch auf www.rundfunkdienst.ekbo.de

katholisch evangelisch

Impressum



MAN LEBT 
JA NICHT 
VOM BROT 
ALLEIN. 


